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Zusammenfassung

Als wichtige Eckpunkte zur Rohstoffwirtschaft - Massenrohstoffe in den Bundesländern Nieder­
österreich, Wien und Burgenland sind hervorzuheben:

- In den drei Bundesländern leben über 40 % der Einwohner Österreichs - der Bedarf ist also ent­
sprechend hoch anzusetzen,

- Niederösterreich ist von allen Bundesländern das mit den größten geologischen Vorkommen an 
Sand und Kies und hat auch den höchsten Wissensstand dazu

- in Wien findet fast keine Gewinnungstätigkeit mehr statt und

- Burgenland ist das Bundesland mit den wenigsten Daten über Abbau- und Vorratsmengen.

Während in Niederösterreich die geologische Erkundung von Kiessand-Vorkommen und Naturstei­
nen seit langem ein gewichtiger Schwerpunkt der Rohstofforschung und Naturraumpotential-Erhe- 
bung ist, laufen im Burgenland seit Mitte der 80er Jahre nur noch vereinzelt einschlägige Projekte 
und in Wien gar keine, man rechnet hier ganz mit der Vorsorgebereitschaft des Umlandes. Insbe­
sondere durch die beiden rohstoffwirtschaftlichen Studien "Schotterbilanz NÖ." und "Steinbruchbi- 
lanz NÖ." hat sich Niederösterreich an den ersten Platz bezüglich Wissensstand zu den Bauroh­
stoffen unter allen Bundesländern gebracht und damit eine solide Grundlage für Versorgungskon­
zepte geschaffen. Zudem ist Niederösterreich mit der Ausweisung von bekannten Vorkommen mit 
Eignung für Abbau und/oder Rohstoffsicherung in konkrete einschlägige Festlegungen in regiona­
len Raumordnungsprogrammen auch in der planerischen Umsetzung Spitzenreiter.

Im Zuge des Projektes "Bundesweite Übersicht Massenrohstoffe - Niederösterreich, Wien und Bur- 
genland" wurden vorliegende Ergebnisse und Daten ausgewertet, so weit wie möglich ins Archiv 
der Geologischen Bundesanstalt eingearbeitet und durch Betriebsbefragungen (Burgenland, Wien) 
ergänzt, eine Bestandsaufnahme der Abbaustellen selbst wurde im Zuge des Projektes nur für 
Wien durchgeführt. Die Ergebnisse werden in gewohnt kurzer Form tabellarisch und in Kartogram­
men präsentiert.

Zusammenfassend stellt sich die Massenrohstoff-Gewinnungs- und -Vorratssituation in den drei 
Bundesländern nach den vorliegenden Unterlagen folgendermaßen dar:

Kiessand, Sand, Schutt

Niederösterreich: 294 aktive Abbaue erfaßt, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: ca. 10,9 
Mio m3, jährliches Angebot pro Einwohner im landesweiten Durchschnitt inklusive Wien: 3,8 
m3, gesicherte Vorräte der Betriebe: etwa 88 Mio m3.

Wien: 3 aktive Abbaue erfaßt, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: <500.000 m3, gesicher­
te Vorräte der Betriebe: > 0,6 Mio m3.

Burgenland: 46 aktive Abbauer erfaßt, erhobene durchschnittlich Jahresförderung: ca. 0,6 Mio m3, 
jährliches Angebot pro Einwohner im landesweiten Durchschnitt: >2,2 ma, gesicherte Vorräte 
bei den Betrieben für 3 -10 Jahre.
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Natursteine:

Niederösterreich: 117 aktive Abbaue, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: ca. 4,6 Mio m3, 
jährliches Angebot pro Einwohner im landesweiten Durchschnitt (inklusive Wien): 1,5 m3, bei 
den Betrieben erhobene Vorräte: 9,6 Mio m3.

Wien: keine aktiven Abbaue.

Burgenland: 19 aktive Abbaue, erhobene durchschnittliche Jahresförderung: ca. 0,52 Mio m3, jährli­
ches Angebot pro Einwohner im landesweiten Durchschnitt: 1,9 m3, bei den Betrieben erhobe­
ne gesicherte Vorräte für durchschnittlich 10 Jahre.

Zu den Verwendungsbereichen gibt es nur für Niederösterreich eine detaillierte Erhebung: Insge­
samt werden die Locker- und Festgesteine in folgenden Bereichen eingesetzt (alle Werte gerun­
det): 3% in der Zementerzeugung, 3% in der Baustoffproduktion, 26% als Betonzuschlagstoff und 
63% in Straßen-, Bahn-, Wasserbau, Hoch-, Tiefbau und Asphalterzeugung. Hauptverwendungs- 
bereiche der Lockergesteine sind mit 35% Betonzuschlagstoff, mit knapp 31% der Straßenbau und 
mit gut 23% der sonstige Hoch- und Tiefbau. Haupteinsatzbereich der Festgesteine ist mit 60% der 
Straßen-, Bahn- und Wasserbau.
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1. E in le itu n g

Seit 1978, dem Beginn der Rohstofforschung im Rahmen der Bund-Bundesländerkooperation, wur­
den in allen Bundesländern massenrohstoffbezogene Forschungsprojekte durchgeführt, teils unter 
diesem Titel selbst (sektoral), teils unter dem Titel von Rohstoffpotentialen in regionalen und inte- 
grativen Untersuchungen. Mit der bundesweiten Übersicht Massenrohstoffe soll ein Überblick über 
die bisher realisierten Projekte in ihrer methodischen Vielfalt und Vergleichbarkeit, über ihre 
Schwerpunkte und Ergebnisse erarbeitet werden. Als Ziel wurde eine Analyse des Forschungs­
standes mit Erfassung von Forschungs-/WissensIücken und konkreten Problemgebieten hinsicht­
lich Versorgungslage und Konfliktpotential formuliert.

Im Sinne des Schwerpunktprogrammes "Industrieminerale, Steine, Erden" des BMWA (Österreichi­
sches Montan-Handbuch, 1988) sollte auch versucht werden, Vergleiche zwischen Angebot (Pro­
duktion, Vorräte) und Nachfrage (Verbrauch, Bedarf) anzustellen.

Im Hinblick auf das umfassende Forschungsziel Rohstoff-Vorsorge und -Versorgungssicherung 
müssen die Daten und Ergebnisse (z.B. Natürliches Angebot, Produktion, Vorräte) auch auf ihre 
Bedeutung in den verschiedenen regionalen Ebenen (lokal, regional, überregional, österreichweit, 
Auslandsverknüpfungen) geprüft werden, da gerade bei der Massenrohstoffgewinnung der Zwie­
spalt zwischen geforderter Verbrauchernähe (nicht nur aus betriebswirtschaftlicher Sicht zur Ver­
meidung von Transportkosten!) und Mißverträglichkeit mit Besiedlung und dem gesellschaftlichen 
Anspruch auf intakte Umwelt evident wird.

Regionale Versorgungskonzepte bedürfen aussagekräftiger Daten über die Austauschvorgänge 
und Versorgungsströme auf allen diesen Ebenen und einer Einbettung in die naturräumlichen Ge­
gebenheiten und wirtschaftlichen Schwerpunkte. Rahmenbedingungen, Instrumente und Strukturen 
für in ökologischer und ökonomischer Hinsicht möglichst zufriedenstellende Entscheidungswege 
sind erst in Ansätzen die Praxis.
Die vorliegende Studie soll bei Bedarf auch als Vorarbeit / Unterlagenübersicht / Problemfassung 
für eine österreichweite Studie zur Erfassung der unterschiedlichen regionalen Rahmenbedingun­
gen wie natürliches/betriebliches Angebot - Nutzwert / Bedarf - Konfliktträchtigkeit im Rahmen ei­
nes Vorsorgekonzeptes für Massenrohstoffe dienen.

Vorbilder und Vergleichsmöglichkeiten für die vorliegende Studie ergaben sich aus den bundes­
deutschen Übersichten "Steine und Erden in der Bundesrepublik Deutschland - Lagerstätten, Pro­
duktion, Verbrauch", herausgegeben von der Bundesanstalt für Geowissenschaften und Rohstoffe 
und den Geologischen Landesämtern (P. E g g e r t  et al.f 1986) und die Rohstoffsicherungsberichte 
1987, 1989 und 1993 Niedersachsen vom Niedersächsischen Landesamt für Bodenforschung. An­
knüpfungspunkte an österreichische Versuche zu rohstoffwirtschaftlichen Auswertungen der stati­
stischen Daten im Hinblick auf Rohstoffversorgung war das Heft 1 der Grundlagen der Rohstoffver­
sorgung des damaligen BMHGI (1981): "Verwendung und Verbreitung mineralischer Rohstoffe so­
wie statistischer Daten zur Rohstoffversorgung Österreichs", wo erstmals Aussagekraft, Mängel 
und Verbesserungsmöglichkeiten der amtlichen statistischen Grundlagen aufgezeigt und Basisda­
ten zusammengestellt wurden.
Obgleich nicht im Titel des Projektes, wurde in früheren Bundesländerdarstellungen auch auf die 
Tone und Dekorsteine in eigenen Kapiteln und Darstellungen eingegangen; es wird hier darauf ver­
zichtet, weil zu den Tonabbauen vor kurzem eine Übersicht erschienen ist (I. W im m e r-F re y  et al., 
1992) und die Vorkommen in einem mehrjährigen Projekt untersucht wurden (Proj. Ü-LG-034, I. 
W im m e r-F re y  et al.). Zu den Dekorsteinen Niederösterreich und Burgenland wird an einem mehrjäh­
rigen Vorhaben seitens der Universität für Bodenkultur und der Technischen Universität gearbeitet.
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Die Ergebnisse werden in gewohnt knapper Form und in Tabellen präsentiert, anstelle der Karten 
1:500.000 in Atlasform gibt es diesmal nur Kartogramme. Zu den geohydrologischen Untersuchun­
gen wird auf die Unterlagensammlung des Wasserwirtschaftskatasters und auf die 3-teilige Evalu­
ierung der Projekte auf dem Gebiet der Wasservorsorge verwiesen (Entner & Zojer, Entner et al., 
Probst & Zojer, alle 1993). Bezüglich der wasserrechtlichen und naturschutzrechtlichen Festlegun­
gen (und Biotopkartierungen) sind die zuständigen Landesdienststellen zu kontaktieren, als Über­
sicht können der ÖROK-Atlas und Publikationen des Umweltbundesamtes bzw. des Umweltmini­
steriums dienen. Die Unterlagen zur forstlichen Raumplanung liegen bei den betreffenden Bezirks- 
forstinspektionen bzw. am BM für Land- und Forstwirtschaft auf.
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2. Einschlägige Unterlagen und Rohstofforschungsprojekte

Neben der sogenannten Alten Steinbruchkartei und der publizierten geologischen Literatur liegen 
insbesondere für Niederösterreich eine Reihe aktueller Forschungsberichte zum Thema der ober­
flächennahen Massenrohstoffe (Tab. 1, 2) vor; ihre Ergebnisse sowie die Ergebnisse von speziel­
len Untersuchungen des Geologischen Dienstes am Amt der NÖ Landesregierung finden ihre pla­
nerische Umsetzung in der Festlegung von Eignungszonen und Rohstoffsicherungsgebieten bzw. 
der Ausbaufähigkeit von bestehenden Abbaustandorten in regionalen Raumordnungsprogrammen 
(Tab. 2).

Im Burgenland wurde von der Geologischen Bundesanstalt 1979/80 eine landesweite Bestands­
aufnahme der Lockersedimente durchgeführt und im folgenden in vier regionalen, teils sektoralen, 
teils in Geopotentialstudien verpackten Untersuchungen der Massenrohstoffe (Tab. 1, 2) weiterge­
führt. Seitens der Landesraumordnung liegen zwei Planungen vor: die Beiträge zu einem Land­
schaftsrahmenplan Parndorfer Platte (A rg e  G rü n , 1990) mit dem Teilkonzept "Schotterabbau" und 
die Studie "Schottergewinnung, Rekultivierung und Folgenutzung von Schottergruben im südlichen 
Lafnitztal" (H a ry  &  K n o l l ,  1987).

Für Wien wurden im Rahmen der Rohstofforschung keine einschlägigen Untersuchungen durchge­
führt, die Schwerpunkte der Forschungskooperation liegen hier im geotechnischen, im Wasser- 
und Umwelt-Bereich.

Tab. 1: Baurohstoff-relevante Forschungsprojekte und Studien in Niederösterreich und im Bur­
genland. < >: Kurztitel; Vollzitate siehe Literaturverzeichnis.
Legende: h Industrieminerale, L : Lockergesteine, F: Festgesteine.

Projektsübersichten  und -evaluationen:

M a g is t r a t s d ir e k t io n  - K o o r d in a t io n s b ü r o , 1989: <Forschungsprojekte Wien, 1978-89>
A m t  d er  B u r g e n l ä n d is c h e n  L a n d e s r e g ie r u n g , 1988: 10 Jahre Kooperation Rohstofforschung, -Versorgung 

Energieforschung
A m t  d e r  B u r g e n l ä n d is c h e n  L a n d e s r e g ie r u n g , 1985: Bund-Bundesländerkooperation auf dem Gebiet der 

Rohstoff- und Energieforschung 
P ir k l , H .R. et al., 1986, Ü-LG-11/85: bundesw e ite  Auswertung der Projekte im Rahmen der Rohstoff- 

Forschung, 1978-85>
A u s t r o p l a n , 1988, N-C-18/86-87: <Rohstoff-Forschungsprojekte in Niederösterreich, 1978-85>, Publ.: 

E g g e r , A .J  &  P o l e g e g , S ., 1989 
G m e in e r , H . &  S t r o u h a l , E . (Red.e.), 1989: Forschungsprojekte in Niederösterreich, 1980-1988 
R e ite r , W. (Red.), 1991: Bund/Bundesländer Kooperation Ergebnisse Schwerpunkte Konzepte

Einschläg ige sektorale Projekte und Berichte:

a) bundesw eit:
A u g u s tin -G y u r it s , K. & E p p e n s t e in e r , W., 1969: <Rohstoffe für den Straßenbau, Listen und Übersichts­

karte 1: 1 Mio>: L, F
D r n e k , Th., 1994: Die wirtschaftliche Bedeutung der Steine- und Erdengewinnung in Österreich: L,F  
M o s h a m m e r , B. & M a l e c k i, G., 1994, Ü-LG-25:<Optimierung der Wertschöpfung>: L, F  
H e l l e r s c h m id t - A l b e r , H ., in Ausarbeitung, Ü-LG-27: <Bundesweite Übersicht lndustrieminerale>: /, L, F

b) landesweit:
P ir k l , H.R. et al., 1979,1981, B-A-1/78-79: <Lockersedimente Burgen!and>: L 
S c h ö n s t e in , R. et al., 1991: Schotterbilanz Niederösterreich: L 
S c h ö n s t e in , R. et al., 1992: Steinbruchbilanz Niederösterreich: F
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S c h w a ig h o f e r , B. et al. in Ausarb., B-A -10/93-94: < Nutzbare Gesteine Burgenland>: F, L 
A u s t r o p l a n , 1994, N-C-33/91-92: Hochwertige Karbonatgesteine in Niederösterreich: F

c) regional:
A ig n e r , R. et al., 1984, N-A-34/84: clndustriell verwertbare Karbonatgesteine NÖ Kalkalpen>: F  
A u s t r o m in e r a l , 1981-82, N-A-12/80, N-A-3b/81: <Quarzsandvorkommen in NÖ>: L; Publ.: E g g e r , A. & 

HORKEL, A., 1982
B r ü g g e m a n n , H., 1989, B-A-15/89: <Kiesabbaugebiete Parndorfer Platte>: L 
B r ü g g e m a n n , H. eta l., 1984, N-A-3c/83: <Lockersedimente Weinviertel - Detailabgrenzung>: L 
FREN, 1979, B-A-4/78: <Mineralwolle Burgenland, Steiermark>: F, Publ.: P o l e g e g , S. & P u n z e n g r u b e r , 

K., 1982
H a a s , M., 1993, B-A-16/89-91: <Quarzsande Hornstein-Wimpassingx L 
H e in r ic h , M. et al., 1987, B-A-14a/86: <Schottervorkommen unteres Lafnitztalx L 
K u r z w e il , H. & G ie r , S., 1993, B-A-16/89-91: <Quarzsande im Burgenland>: L
P o l e g e g , S., 1981, H a m e d in g e r , G. et al., 1982, N-A-14a/80-81: <Pegmatitvorkommen Waldviertel>: F; 

Publ.: P o le g e g , S., 1984
R o e t z e l , R . & K u r z w e il , H., 1985, N-A-32d/83: <Schwermineralführung nö Quarzsande>: L; Publ.: R o e t - 

z e l , R. & K u r z w e il , H., 1986 
Z e z u l a , G. et al., 1983, N-A-3c/81: <Lockersedimente Weinviertel - Bestandsaufnahmen L 
P e t r a s c h e c k , W.E. et al., 1982, N-A-27/81: <VermicuIit Niederösterreich>: F; Publ.: P o l e g e g , S., 1984 
P o l e g e g , S. et al., 1984, N-A-32b/83: c llltram afite Waldviertel, Dunkelsteiner Wald>: F

G eopotentialstud ien:

A l b e r , Jm 1987, N-C-9a,b/82: <Südliches Waldviertel Dunkelsteinerwald>
AusTROMfNERAL, 1984, A u s t r o p l a n , 1985,89, N-C-9c/83-85: <Nördliches Waldviertel> ohne Baurohstoffe 
B r ü g g e m a n n , H. et al., 1987, N-C-9e/86, B-C-10a/86: <Raum Wien Ost und Südost>
H e in r ic h , M. et al., 1990-92, N-C-9g/89-91: <Region Amstetten - Waidhofen/Ybbs>
H e in r ic h , M. et al. in Bearb., N-C-36/94-97: <Bezirke Horn und Hollabrunn>
H ö b e n r e ic h , L. et al., 1992, N-C-9g/89-91: < Region Amstetten - Waidhofen/Ybbs Projektteil 

Geoinformatik>
H ö b e n r e ic h , L. et al., 1989, N-C-9f/88: <Planungsregion St. Pölten>
M a l e c k i, G. et al., 1987, B-C-6a/84: <Rechnitzer Schieferinsel und Vorland>
P ir k l , H. R.1986, N-C-9d/83: <Semmering - Wechselgebiet >

In Tab. 2 sind regionale und zonale Raumordnungsprogramme (NÖ.) und regionale "Geogene - 
Naturraumpotential-Studien" nach den Bezirken für Niederösterreich und das Burgenland aufgeli­
stet (vollständige Zitate siehe Literaturverzeichnis).



Regionale Raumordnungs­
programme

Zonale Raumordnungs­
programme Geopotentialstudien

Amstetten Forstheide, in Ausarb. 
Untere Enns in 
Überarbeitung

N-C-9g/89-91 <Region Amstetten-Waidhofen/Ybbs> HEINRICH,M. et al. 1990, 
1991, 1992

N-C-9g/89-91 <Projektteil Geoinformatik> HEINRICH, M. et al. 1992

Baden Wien-Umland (1990) tw. N-C-9e/86 <Raum Wien Ost und Südost> BRUGGEMANN, H. et al. 1987

Bruck a. d. Leitha Wien-Umland (1990) N-C-9e/86 <Raum Wien Ost und Südosfc» BRUGGEMANN, H. et al. 1987

Gänserndorf tw. Wien-Umland (1990) tw. N-C-9e/86 <Raum Wien Ost und Südosfc» BRUGGEMANN, H. et al. 1987

Gmünd Sandleitplan Breitensee N-C-9c/83-85 <Nördliches Waldviertel (ohne Baurohstoffe)> AUSTROMINERAL, 
1984; AUSTROPLAN, 1985 u. 1989

Hollabrunn N-C-36/94-97 <Bezirke Hom und Hollabrunn> HEINRICH, M. in Bearbeitung
Horn N-C-9c/83-85 «Nördliches Waldviertel (ohne Baurohstoffe)> AUSTROMINERAL, 

1984; AUSTROPLAN, 1985 u. 1989

N-C-36/94-97 «Bezirke Hom und Hollabrunn> HEINRICH, M. in Bearbeitung
Komeuburg Wien-Umland (1990)

Krems (Land) NÖ Zentralraum (1994) N-C-9f/88 <Planungsregion St. Pölten> HÖBENREICH, L. et al. 1989

Krems a. d. D. 
(Stadt)

NÖ Zentralraum (1994) N: N-C-9c/83; S: N-C-9a,b/82

Lilienfeld N-C-9f/88 <Planungsregion St. Pölten> HÖBENREICH, L. et al. 1989
Melk Untere Ybbs, Untere Erlauf, 

in Ausarbeitung
N-C-9a,b/82 «Südliches Waldviertel - Dunkelsteinerwald> ALBER, J. 1987

Mistelbach tw. Wien-Umland (1990)

Mödling Wien-Umland (1990)

Neunkirchen Wr. Neustadt - Neunkirchen 
(1982) in Überarbeitung

tw. N-C-9d/83 «Semmering - Wechselgebiefc» PIRKL, H. R. 1986

St. Pölten (Land) NO Zentralraum (1994) Unteres Traisental N-C-9f/88 «Planungsregion St. Pölten> HÖBENREICH, L. et al. 1989

St. Pölten (Stadt) NO Zentralraum (1994) NW: N-C-9a,b/82 «Südliches Waldviertel - Dunkelsteinerwald> ALBER, J. 1987

Scheibbs

Tulln Wien-Umland (1990)

Waidhofen a. d. 
Thaya

N-C-9c/83-85 «Nördliches Waldviertel (ohne Baurohstoffe)> AUSTROMINERAL, 
1984; AUSTROPLAN, 1985 u. 1989

Wr. Neustadt 
(Land)

Wr. Neustadt - Neunkirchen 
(1982) in Überarbeitung

Wr. Neustadt 
(Stadt)

Wr. Neustadt - Neunkirchen 
(1982) in Überarbeitung

Wien Umgebung Wien-Umland (1990) tw. N-C-9e/86 «Raum Wien Ost und Südosfc» BRUGGEMANN, H. et al. 1987
Waidhofen a. d. 
Ybbs

N-C-9g/89-91 «Region Amstetten-Waidhofen/Ybbs> HEINRICH.M. et al. 1990, 
1991, 1992

Zwettl N: N-C-9c/83-85 «Nördliches Waldviertel (ohne Baurohstoffe)>
AUSTROMINERAL, 1984; AUSTROPLAN, 1985 u. 1989
S: N-C-9a,b/82 «Südliches Waldviertel - Dunkelsteinerwald> ALBER, J. 1987

Eisenstadt
Umgebung

B-C-10a/86 «Raum Wien Ost und Südosfc» BRUGGEMANN, H. et al. 1987

Eisenstadt (Stadt)

Güssing
Jennersdorf

Mattersburg Regionales Entwicklungs­
konzept Lafnitztal

Neusiedl am See Landschaftsrahmenplan 
Pamdorfer Platte - 
Teilkonzept Schotterabbau

B-C*10a/86 «Raum Wien Ost und Südosfc» BRUGGEMANN, H. et al. 1987

Oberpullendorf S: B-C-6a/84 <Rechnitzer Schieferinsel und Vorland> MALECKI, G. et al. 1987

Oberwart N; B-C-6a/84 «Rechnitzer Schieferinsel und Vorland> MALECKI, G. et al. 1987

Rust (Stadt)

Tab. 2: Regionale und zonale Raumordnungsprogramme (N.Ö.) und regionale "Geogene Naturraumpotential - Studien" 
nach den Bezirken für Niederösterreich und Burgenland (vollständige Zitate siehe Literaturverzeichnis).
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Für die vorliegende Untersuchung war es nicht möglich und auch nicht geplant, eigene Geländeer­
hebungen durchzuführen. Die vorgelegten Ergebnisse beruhen im wesentlichen auf:

- der Auswertung der oben zitierten Unterlagen, insbesondere der Schotter- und Steinbruchbilanz 
Niederösterreich (S c h ö n s te in  et al., 1991, 92) und des Projektes Ü-LG-25 (Wertschöpfung, Berg­
gesetznovelle Übergangsfrist; M osham m er, B. & M a le c k i, G., 1994),

- einer Fragebogenaktion an die bestehenden Betriebe zur Erfassung von aktuellen Förder- und 
Vorratsdaten und Verwendungen im Burgenland und in Wien,

- zusätzlichen Geländeerhebungen in Wien (M . M o s e r , 1992), w o  mit Ausnahme der alten "Stein- 
bruchkartei" kaum aktuelle Aufnahmen V o rla g e n ,

- den Archivdaten der Geologischen Bundesanstalt zu Gewinnungsbewilligungen über das Berg­
gesetz seit 1993, dem NÖGIS (Übernahmen ins Bergrecht), den regionalen Raumordnungspro­
grammen und

- der geologischen Literatur.

Zusammenfassend ist festzustellen, daß Niederösterreich im Hinblick auf die Baurohstoffe das am 
besten erkundeten Bundesland Österreichs ist. Das betrifft insbesondere die rohstoffwirtschaftliche 
Seite und die raumplanerische Bewertung von interessanten Flächen und ihre Umsetzung in rau­
mordnerische Festlegungen. Burgenland und Wien dagegen gehören zu den Schlußlichtern unter 
den österreichischen Bundesländern im aktuellen Wissensstand über Massenrohstoffvorkommen 
und ihre Bedeutung.
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3. Kiessand, Sand und Schutt

3.1. Geologie und Verbreitung der Vorkommen

Die wichtigsten Kiessandvorkommen Niederösterreichs liegen in den pleistozänen Terrassen und 
heutigen Flußebenen der Donau (an ihnen hat auch Wien Anteil) und den quartären Sedimenten 
ihrer Schmelzwasserzuflüsse aus den ehemals vergletscherten Bereichen der Alpen. Besonders 
hervorzuheben sind das Wiener Becken südlich der Donau mit den mächtigen Vorkommen im 
Steinfeld, die Gänserndorfer Terrasse nordöstlich von Wien, das Tullner Becken und die Terrassen 
entlang der Flüsse Enns, Ybbs, Erlauf, Pielach und Traisen. Als Ablagerungen der Urdonau gelten 
die Hollabrunner- und Mistelbacher Schotter im Weinviertel, ihr Alter wird mit 8-12 Millionen Jahre 
angegeben. Noch älter sind die quarzreichen Sande im Raum Melk, Herzogenburg-Krems, im Hor­
ner Becken und bei Retz, die neben industriellen Verwendungsbereichen auch als Bausand ge­
nutzt werden.

Neben den jungen Donau-Terrassenkiesen bei Süßenbrunn und Neueßling werden in Wien auch 
noch die Schleifsande (Oberpannon) beim Rendezvous abgebaut.

Im Burgenland liegen die wichtigsten Kiessandvorkommen in den jungen Seewinkelschottern, in 
der Parndorfer Platte, in den tertiären, wiederum quarzreichen Sedimenten des Oberpullendorfer 
Beckens und in der Pinkafelder Bucht sowie in den jungen Schottern der Lafnitz.

In den jüngsten Kiessandvorkommen, wie in der Niederterrasse (Würm-Eiszeit) und in den heuti­
gen Talböden, ist fast immer mit hohem Grundwasserspiegel zu rechnen, sodaß nur Naßbaggerun­
gen wirtschaftlich sind: z.B. an der unteren Ybbs und Erlauf, im unteren Traisental, im Tullner Bek- 
ken, in Wien nördlich der Donau, im Seewinkel und im unteren Lafnitztal im Burgenland.

Von der Materialzusammensetzung her gilt allgemein: die weit transportierten Sedimente der Do­
nau und Raab (Seewinkelschotter) sind quarzreich, die der Nebenflüsse karbonatdominiert (Kalk­
stein und Dolomit); Ausnahmen sind Enns, Kamp, Thaya und March, Lainsitz und Lafnitz, die ihr 
Einzugsgebiet vorwiegend in kristallinen Gebirgen haben. Bei den Sedimenten der Zuflüsse liegt 
meist eine Mischung aus Kalkstein und Dolomit in je nach Einzugsgebiet wechselndem Verhältnis 
vor. Im Wiener Becken zeigt sich zum Beispiel gut der Einfluß des Piestingschotters aus den dolo­
mitreichen Voralpen im Wöllersdorfer Schotterkegel gegenüber den kalkreicheren Schottern der 
Schwarza. Besonders wechselhafte Verhältnisse im Chemismus liegen im Tullner Becken vor, wo 
sich Kiessande von Donau, Traisen und Kamp vertikal und lateral verzahnen. Die Beschreibung 
nach dem Chemismus bezieht sich auf die Gliederung, welche seit der Berggesetznovelle 1990 un­
ter den Kiessand-Abbauen gemacht wird, sie hat aber nichts zu tun mit der Qualität und wirtschaftli­
chen Bedeutung der Kiessande als Betonzuschlagstoff und zur Splitterzeugung für die Bauwirt­
schaft. Hier gilt allgemein: je jünger die Terrassen und fluviatilen Sedimente, desto besser die Qua­
lität, und rechnet man die Mächtigkeit der Ablagerungen dazu, so ist das südliche Wiener Becken 
Spitzenreiter unter allen Kiessand-Vorkommen in ganz Österreich!

3.2. Datengrundlagen zur Versorgungssituation

Die Zahlen zur bezirksweisen Verteilung der Abbaue und die Förderziffern von Kiessand (s.l.) in 
Niederösterreich und Wien beruhen auf Erhebungen der Geologischen Bundesanstalt in den Jah­
ren 1991 und 1992 (im Zuge des Projektes Ü-LG-025 und für das gegenständliche Projekt), nur für 
die Bezirke Zwettl, Gmünd und Hollabrunn wird auf die Daten der "Schotterbilanz 1990" von S c h ö n ­

s t e in  et al. (1991) zurückgegriffen. Unberücksichtigt sind Baggerungen der Donaukraftwerke, der
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Wasserstraßendirektion (sonstige Baggerungen aus dem öffentlichen Wassergut und im Bereich 
der WLV sind in den drei Bundesländern zu vernachlässigen) und Austauschvorgänge mit anderen 
Bundesländern (Ausnahme Wien) und dem Ausland. Neben den meisten natürlichen geologischen 
Vorkommen an Kiessanden hat Niederösterreich auch die am besten erhobenen rohstoffwirtschaft­
lichen Datengrundlagen von ganz Österreich. Im Gegensatz dazu steht das Burgenland, wo nur 
einzelne Förderdaten und fast gar keine konkreten Vorratsangaben im Zuge der Betriebsbefragung 
erhoben werden konnten. Um Versorgungsengpässe vorauszusehen - oder noch besser, zu ver­
meiden - wäre es dringlich, diese Lücken im Burgenland zu schließen.

Bezüglich der Vorratsdaten werden für Niederösterreich die in der "Schotterbilanz 1990" erhobenen 
Werte für gesicherte Vorräte herangezogen und für 1991-93 drei durchschnittliche Jahresförderun­
gen abgezogen - neue Genehmigungen seit 1991 sind nur bedingt berücksichtigt, da sie zur Zeit 
nicht gesammelt und vergleichbar für alle Betriebe, ob unter Bergrecht oder Gewerberecht, verfüg­
bar sind. Für die unter Bergrecht stehenden Abbaue wurde jedoch versucht, einige Kennzahlen 
(Anzahl der Abbaue, Flächen der in der Übergangsfrist übernommenen Betriebe, Flächen und 
Mengenabschätzung der Neugenehmigungen seit 1993) in Tab. 3 zusammenzustellen. Ergänzt 
werden die Daten durch die Flächen von Eignungszonen und Rohstoffsicherungsgebieten in Re­
gionalen Raumordnungsprogrammen Niederösterreichs. Diese Flächendaten (Bergrecht, Eig­
nungszonen und Rohstoffsicherungsgebiete) können jedoch nicht direkt in Vorratsflächen umgelegt 
werden, da bereits abgebaute Bereiche inkludiert sind!

So unbefriedigend und kompliziert die Datenlage auch ist, so unvollständig, teils unvergleichbar, 
teils etwas älter die Zahlenwerte auch sind und so angreifbar statistische Verknüpfungen abgeleitet 
aus diesen Datenbeständen auch sein mögen, aus allen Informationen zusammengenommen läßt 
sich doch in den Größenordnungen betrachtet ein informatives Bild zur Versorgungssituation mit 
Kiessand in den drei Bundesländern gewinnen.

3.3. Abbaue und Förderung

In Niederösterreich wurden 246 in Betrieb befindliche Abbaue und knapp 50 Bedarfsabbaue er­
faßt. Zusammen genommen sind das 294 aktive Abbaustellen, von 235 Abbauen liegen Förderda­
ten vor. Die insgesamt für Niederösterreich erhobene durchschnittliche Jahresfördermenge beträgt 
fast 10,9 Mio m3. Das ist bei weitem der größte für ein Bundesland erhobene Wert, der sich aber 
gleich wieder relativiert, wenn man bedenkt, daß Wien (3 Abbaue, Förderung < 0,5 Mio m3) prak­
tisch zur Gänze mitversorgt wird! Nach S c h ö n s t e in  et al. (1991) wird etwa ein Viertel der in Nieder­
österreich abgebauten Menge in andere Bundesländer (Wien, Oberösterreich, Steiermark) "expor­
tiert"; nach eigenen Erfahrungen wird zusätzlich auch ins Burgenland geliefert. Um zu einer öster­
reichweit vergleichbaren Bilanz zu gelangen, soll hier der "Export" in andere Bundesländer unbe- 
rücksicht bleiben und nur Wien als zur Versorgungseinheit Niederösterreich gehörig mitbetrachtet 
werden: Beim derzeitigen Bevölkerungsstand der beiden Bundesländer zusammen ergibt sich ein 
theoretisches Angebot von 3,8 m3 Kiessand pro Einwohner und Jahr. Österreichweit gesehen ent­
spricht das einer etwas unterdurchschnittlichen Versorgungslage (4,3 m3/EW).

Im einzelnen betrachtet ergeben sich starke regionale Unterschiede im natürlichen und betriebli­
chen Angebot an Kiessand (siehe Tabelle 3 und Abb. 1): Spitzenreiter nach der Fördermenge sind 
die Bezirke Wiener Neustadt, Gänserndorf und Amstetten, gefolgt von Tulln und Wien-Umgebung; 
die Abb. 2 und 3 verdeutlichen die überregionale Versorgungsfunktion dieser Bezirke über den 
theoretischen Eigenverbrauch hinaus. Am unteren Ende der Skala im Eigenversorgungsgrad liegen 
nach den erhobenen Daten die Bezirke Bruck a.d. Leitha, Mödling und die von Natur aus an Kies­
sanden armen Bezirke Horn, Zwettl, die beiden Waidhofen (wo gar keine Gewinnung stattfindet), 
die westlichen Teile von Wien-Umgebung und Wien selbst.



ÜLG26 : N, W, B - 10-

Für das Burgenland wird auf Grund des mangelhaften Informationsstandes auf eine gegliederte 
tabellarische und kartographische Darstellung verzichtet. Es liegen aus dem Jahr 1992 Daten zu 
46 aktiven Kiessand-Abbausteilen vor, wovon aber nur von einem Drittel Fördermengen erhoben 
werden konnten. Die Summe beträgt ca. 600.000 m3, wovon ca. 400.000 m3 auf die nördlichen 
Landesteile und ca. 200.000 auf das südliche Burgenland entfallen.

3.4. Vorräte

Wie bereits oben erwähnt, muß mangels aktueller und über alle Betriebe vergleichbarer Daten auf 
die Angaben der "Schotterbilanz 1990" als Basis für eine Abschätzung der Vorratslage in den Be­
zirken zurückgegriffen werden (siehe Abb. 4 und Tab. 3).

Zu aktuelleren Daten kann nur soviel gesagt werde, daß seit 1993 in Niederösterreich und Wien ca. 
510 ha (etwa 19 Mio m3 Kiessand) mit Schwerpunkten in den Bezirken Gänserndorf und Korneu- 
burg und im Burgenland ca. 81 ha Abbaufelder (etwa 5Mio m3 Kiessand) mit Schwerpunkt im Be­
zirk Neusiedl am See für Kiessand über das Bergrecht genehmigt wurden. Zu den Genehmigungen 
seit 1991 über das Gewerberecht liegt zur Zeit kein Überblick vor.

Die Übernahmen von bestehenden Abbauen (siehe Tab. 3: Anzahl der Abbaue unter Bergrecht
1992 und 1993 nach dem Montanhandbuch) und von Reservefeldern unter bergbehördliche Auf­
sicht während der Übergangsfrist 1991-92 liegen für Niederösterreich gesammelt und mit einem 
Geographischen Informationssystem EDV-gestützt flächenmäßig aufbereitet am Amt der NÖ Lan­
desregierung (NÖGIS). Eine entsprechende Zusammenstellung für Wien und das Burgenland ist 
noch ausständig. Aus den niederösterreichischen Daten läßt sich eine Fläche von ca. 685 ha für 
die in der Übergangsfrist ins Bergrecht übernommenen Abbauflächen für Kiessande (ohne Quarz­
sande s.str.) zusammenzählen, deren Gesamtkubatur etwa 34 Mio m3 beträgt, wovon aber ein 
nicht eruierbarer Teil bereits abgebaut ist.

Die erhobenen Vorräte für Niederösterreich auf der Basis gesicherter Vorräte nach "Schotterbi­
lanz 1990", vermindert um drei durchschnittliche Jahresförderungen beträgt ca. 80 mio m3 (siehe 
Tab. 3); rechnet man die unter Bergrecht 1993-94 neu genehmigten Mengen (18,5 Mio m3) dazu 
und davon noch eine durchschnittliche Jahresförderung für 1994 (10,8 Mio m3) ab, so kommt man 
aktuell auf etwa 88 (87,7) Mio m3 gesicherte Reserven. Das reicht insgesamt, bei Annahme einer 
gleichbleibenden Förderung, für etwa 8 Jahre. Dazu kommen aber noch die seit 1991 unter Gewe­
berecht neu genehmigten Vorräte.

Von den für die überregionale Versorgung wichtigen Bezirken scheint die Reservensituation am 
knappesten in Amstetten und Gmünd. Es wird dringend vorgeschlagen, ein regionales Raumord­
nungsprogramm unter Berücksichtigung entsprechender Eignungszonen für die Kiessandgewin­
nung für Amstetten vorzusehen (Vorschläge liegen vor, aber aus eigener Erfahrung weiß ich, wie 
schwierig es ist, gerade im Raum Amstetten widerstreitende Interessen unter einen Hut zu brin­
gen!) und ein Versorgungskonzept für die nordwestlichen Landesteile (Bezirke Gmünd, Zwettl und 
Waidhofen a.d.Th.) zu erarbeiten. Für die Bezirke Horn und Hollabrunn ist die Geologische Bun­
desanstalt mit einer Geopotentialstudie (mit Bearbeitung der nutzbaren Kiessand-Vorkommen) be­
auftragt. Im Bezirk Melk liegen nach dem derzeitigen Stand der Kenntnis langfristig gesichert Vor­
räte vor, und für die Versorgung des Raumes St. Pölten und den Osten Niederösterreichs sind sei­
tens des Landes Niederösterreich in den Regionalen Raumordnungsprogrammen zu den Pla­
nungsregionen Wien - Umland, NÖ Zentralraum und Wr. Neustadt - Neunkirchen Eignungszonen 
für die Gewinnung von Sand und Kies festgelegt. Sie betragen, allerdings ohne Berücksichtigung 
bereits abgebauter Flächen, etwa 3.900 ha.

Für Wien und das Burgenland liegen kaum zahlenmäßige Vorratsangaben von den Betrieben vor, 
im Durchschnitt werden Vorräte für 3 -10 Jahre angegeben.



Bezirk Erfaßte Abbaue

Förderung in m3 
(erhobene 

durchschnittliche 
Jahresförderung 

gerundet)

Theoretischer 
Jahresbedarf (3,8 m3 

/EW /Jahr) in m3 
gerundet

Erhobene Förderung 
größerod. kleiner als 

theoretischer 0  Bedarf 
(3,8 m3/EW/Jahr)

Vorräte (Basis 1990, 
minus 3 0  

Jahresförderungen, 
ohne Neu­

genehmigungen seit 
1991!)

Anzahl der 
Abbaue unter 
Bergrecht im 
Jahr 1992-93 
(Montanhand­

buch)

Flächen unter Bergrecht - 
1992 in ha gerundet 

(NÖGIS)

Flächen der 
Neugenehmigungen 

unter Bergrecht 1993- 
1994 in ha gerundet

Mengen der 
Neugenehmigungen 

unter Bergrecht 1993- 
1994 in mio. m3 

gerundet

Flächen (ha, gerundet) 
der Eignungszonen 

und
Rohstoffsicherungs- 
gebiete in regionalen 

Raumordnungs­
programmen

Hinweise auf zonale 
Raumordnungs­

programme

in Betrieb bei Bedarf Kiessand Quarzsand
Wr. Neustadt 
Stadt u. Land 25 1 2.874.400 387.500 2.486.900 29.391.000 1 -3 + * - * 640

Gänserndorf 43 9 2.471.250 306.900 2.164.350 14.484.000 47-53 372,4 195,0 369,5 13,8 1.700

Amstetten 35 8 1.405.800 402.100 1.003.700 1.268.000 3 -3 4,4 - - - -
Untere Enns; 
Forstheide in 
Ausarbeitung

Tulln 26 2 1.064.100 219.100 845.000 4.709.000 7 -1 0 77,8 + 11,6 0,3 370

Wien-Umgebung 13 * 671.000 358.700 312.300 0 12-15 31,8 23,0 31,6 1,5 560

St. Pölten Stadt 
u. Land 22 1 556.500 522.600 33.900 4.304.000 15-15 - 44,9 + 0,4 + 135

Melk 11 3 460.000 280.600 179.400 18.435.000 16-16 2,9 96,0 - - - -
Untere Erlauf und 
Ybbs in Ausarbeitung

Baden 5 2 270.000 442.000 -172.000 0 1 -2 42,6 - - - 110
Neunkirchen 6 1 256.000 326.600 -70.600 270.000 1 -1 5,7 - - - 140

Gmünd 7 3 214.050 158.500 55.550 419.000 16-18 - 5,2 4,0 3,8 + -
Sandleitplan 
Breitensee 1,4 mio m3 
Reserven

Mistelbach 21 5 136.450 270.500 -134.050 3.353.000 19-16 101,6 - 4,9 0,2 15

Hollabrunn 5 4 123.700 187.500 -63.800 285.000 12-12 3,6 7,0 7,0 26,2 0,3 -
(Geopotentialstudie in 
Bearbeitung)

Scheibbs 6 2 107.000 155.200 -48.200 568.000 1 -1 + - - - -
Krems Stadt u. 
Land 4 1 99.500 287.600 -188.100 969.000 4 -5 1.9 4,6 - - - 25

Lilienfeld 5 - 72.000 103.700 •31.700 1.245.000 4 -3 3,1 - 5,4 0,5 15,5
Komeuburg 9 4 70.000 232.500 -162.500 406.000 12-13 37,8 + 51,5 1,7 49
Bruck a. d. 
Leitha 146.500 -145.000 1 -1 - + 2,3 0,2 -

Mödling
> 3 2 < 10.000 383.000 -380.000

> 116.000 1-1 + - - - 88

Hom 124.400 -125.000 1 -0 (1 ) - - - - -
(Geopotentialstudie in 
Bearbeitung)

Zwettl 178.100 -180.000 - - - - - .
Waidhofen a. d. 
Ybbs - • - 44.200 -44.000 • - - • - - ■

Waidhofen a. d. 
Thaya - - - 109.700 -110.000 * - ■ - - - •

Niederösterreich 246 48 10.860.000 ca. 5,6 mio 5.300.000 80.122.000 174-188 685,6 157,7 246,0 506,8 18,5 3847,5

Wien 3 - < 500.000 ca. 5,8 mio -5.300.000 keine Angabe 1 -2 keine
Angabe + 5,0 0,6

Burgenland 46 ca. 600.000 ca. 1,04 mio keine Angabe 48-46 keine
Angabe 14,0 81,6 5,0

Tab. 3: Kennzahlen zur Kiessandversorgung in Niederösterreich, Wien und Burgenland



Abb.1: Erhobene durchschnittliche Jahresförderung an Kiessand 
in Niederösterreich und Wien
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Abb.2: Theoretischer Bedarf nach dem Durchschnittsangebot 
von 3,8 m3 Kiessand pro Einwohner für Wien 
und Niederösterreich

ST. PÖLTEN

> 5.000.000 m3 

350.000 - 550.000 m3

200.000 m3

100.000 m3

50.000 m3

50.000 m3

G * .  Graphik GBA, April 1995



Abb.3: Überschüsse und Defizite der erhobenen durchschnittlichen 
Jahresförderung Kiessand gegenüber dem theoretischen 
Eigenversorgungsbedarf von Niederösterreich und Wien
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Abb.4: Erhobene gesicherte Vorräte Kiessand für Niederösterreich
nach Schönstein et al. 1991, abgezogen drei durchschnittliche Jahresförderungen, 

plus Neugenehmigungen unter Bergrecht 1993-94
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< 0,5 mio m3

ST. PÖLTEN

Graphik GBA, April 1995
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4. Natursteine

Das Kapitel Natursteine umfaßt im wesenlichen Natursteine für Brecherprodukte, Bruchsteine für 
den Wasserbau und Rohmaterial für Baukalk und Zement; Naturwerksteine (Dekorsteine) sind 
nicht berücksichtigt.

4.1. Geologie und Verbreitung der Vorkommen

Die wichtigsten Festgesteine Niederösterreichs, die als Brecherprodukte im Bauwesen (insbeson­
dere im Verkehrswegebau) und als Zement- und Baukalkrohstoffe genutzt werden, sind im folgen­
den nach den großen geologischen Einheiten von NW nach SE angeführt.

Böhmische Masse (Waldviertel, Amstettner Bergland, Dunkelsteiner Wald):
verbreitet in den Bezirken Gmünd, Waidhofen a.d.Th., Horn, Hollabrunn (randlich), Zwettl, Krems,
Melk, Amstetten (randlich)
Magmatische Gesteine: Granite, Diorite, Gabbro, Granodiorite, Porphyrite
Metamorphe Gesteine: Granulite, granulitische Gneise, Marmore, Amphibolite, Serpentinite, Mylo-
nite und Gneise

Molassezone (vorwiegend Lockergesteine)

Waschbergzone
verbreitet in den Bezirken Korneuburg, Mistelbach 
Sedimentgesteine: Jurakalke (insbesondere als Rohstoff für Baukalk)

Flysch- und Klippenzone (Voralpen)
verbreitet in den Bezirken Amstetten, Waidhofen a.d.Y., Scheibbs, Melk, St. Pölten, Lilienfeld, Ba­
den, Mödling, Wien-Umgebung, Korneuburg, Mistelbach (randlich)
Sedimentgesteine (nur noch selten genutzt): Sandsteine, Kalkmergel, Kieselkalke

Nördliche Kalkalpen (Voralpen)
verbreitet in den Bezirken Amstetten, Waidhofen a.d.Y., Scheibbs, St. Pölten, Lilienfeld, Neunkir­
chen, Wr. Neustadt, Baden, Mödling
Sedimentgesteine: Gutensteiner Kalk und Dolomit, Reiflinger Kalk, Wettersteinkalk und -dolomit, 
Opponitzer Kalk und Dolomit, Hauptdolomit, O-Trias-Jura-Kreide-Abfolgen (letztere als 
Zementrohstoffe)

Wiener Becken (vorwiegend Lockergesteine)
verbreitet in den Bezirken Mistelbach, Gänserndorf, Wien-Umgebung, Bruck a.d.Leitha, Mödling, 
Baden, Wr. Neustadt, Neunkirchen
Sedimentgesteine (Naturwerksteine und Zementrohstoffe): Konglomerate, Leithakalk und 
Kalksandstein

Grauwackenzone
verbreitet im Bezirk Neunkirchen, nur lokal bedeutende Natursteinvorkommen 

Zentralzone
verbreitet in den Bezirken Neunkirchen, Wr. Neustadt und Bruck a.d. L.
Semmering-Wechsel-System: Semmeringquarzit, Rosalien- und Leithagebirge, Hundsheimer Ber­
ge: Kalkstein und Dolomit, Glimmerschiefer, Granit
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Obgleich das flache und hügelige Burgenland zum größten Teil aus Lockersedimenten des Tertiär 
und Quartär aufgebaut ist, liegen im Leithagebirge und im burgenländischen Anteil an der Zentral­
zone einige wichtige nutzbare Festgesteinsvorkommen. Es sind dies von Nord nach Süd die 
Leithakalke und Kalksandsteine im Raum Eisenstadt (Kreide, Naturwerksteine), mesozoische Do­
lomite im Leitha- und Rosaliengebirge, Quarzite und Gneise im Raum Neckenmarkt (Brennberg), 
der Basalt vom Pauliberg bei Landsee, kleinere Abbaustellen in Serpentiniten, Amphiboliten, Gnei­
sen und Schiefern des Unter- und Mittelostalpins, die mächtigen Serpentinite, Kalk- und Grünschie­
fer des Penninikums im Bernsteiner und Günser Hügelland und paläozoische Kalke/Dolomite und 
Diabase im Raum Eisenberg Umgebung.

Das Bundesland Wien hat Anteil an der Flyschzone (vorwiegend Sandsteine) und den Nördlichen 
Kalkalpen im Kaltenleutgebner Tal (Hauptdolomit, Jurakalke).

4.2. Datengrundlagen zur Versorgungssituation

Wie bei den Lockergesteinen ist der Wissensstand bei den Natursteinen in Niederösterreich dank 
mehrerer aktueller Untersuchungen (siehe Kap. 2) sehr gut. Die Angaben zur Verteilung der Ab­
baue auf die Bezirke beruhen auf Erhebungen der Geologischen Bundesanstalt (insbesondere Pro­
jekte Ü-LG-025 und dem gegenständlichen Projekt) in den Jahren 1991 bis 1993. Die Zahlenwerte 
zu Förderung und Vorräten wurden nach Vergleich mit bzw. Ergänzung durch die eigenen Erhe­
bungen weitgehend von S c h ö n s te in  et al. (1992) übernommen.

Für das Burgenland wurde eine Betriebsbefragung (1991, Ergänzungen 1995) im Zuge des ge­
genständlichen Projektes durchgeführt, die für die Vorratsschätzung jedoch wenig befriedigende 
Ergebnisse lieferte.

Für Niederösterreich wurden die Kennzahlen der Naturstein-Versorgung (Tab. 4) erhoben im Zuge 
der Rohstofforschung 1991-93 durch eine Darstellung der Flächen der unter Bergrecht stehenden 
Abbaue (bis 1992 und Übernahmen sowie Neugenehmigungen 1993-94), sowie durch die Anzahl 
der Festlegungen in regionalen Raumordnungsprogrammen (erweiterungsfähige Standorte, Eig­
nungszonen und Rohstoffsicherungsgebiete) in den Bezirken ergänzt.

Im übrigen wird auf das bei den Datengrundlagen zu Kapitel 3 Gesagte verwiesen.

4.3. Abbaue und Förderung, Einsatz

In Niederösterreich (vgl. Tab. 4 nach Bezirken) wurden insgesamt 117 aktive Naturstein Abbaue 
erfaßt, davon wird in 72 Karbonatgestein (Kalkstein, Mergel, Dolomit, Marmor) und in 45 anderes 
Gestein gewonnen. Dank der Steinbruchbilanz von S c h ö n s te in  et al. (1992) und Ergänzungen 
durch eigene Erhebungen liegen zu etwa 90 % der erhobenen Abbaue Förderdaten vor.

Die insgesamt für Niederösterreich erhobene durchschnittliche Jahresfördermenge an Naturstein 
beträgt ca. 4,6 Mio m3. Beim derzeitigen Bevölkerungsstand von Niederösterreich plus Wien ergibt 
das ein theoretisches durchschnittliches Angebot von 1,5 m3/EW/Jahr. In Abb. 5 sind die in den Be­
zirken erhobenen Fördermengen graphisch dargestellt.

Da die Natursteine (insbesondere aufgegliedert nach den Gesteinsarten) einerseits von Natur aus 
noch ungleichmäßiger verteilt sind als die Kiessande und für spezifische Einsatzbereiche spezieller 
Eigenschaften bedürfen, sie andererseits aber wertvoller sind, einen höheren Preis erzielen und
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dadurch weiter transportiert werden können, wird eine Darstellung des theoretischen Eigenversor- 
gungsgrades und -bedarfes nach Bezirken, wie es für die Kiessande gemacht wurde, nicht für sinn­
voll erachtet. Eine bezirksweise Eigenversorgung kann nur so gut wie möglich, auch durch Förde­
rung von Recycling und Wiederverwertung, angestrebt werden, wird sich aber nicht durchgängig 
verwirklichen lassen.

Ohne die detailreiche Studie der Steinbruchbilanz als ganzes wiedergeben zu können, sollen noch 
einige wichtige Ergebnisse daraus hervorgehoben werden, bzw. in den Tab. 5 und 9 (nach Gestei­
nen) dargestellt sein:

- von der erhobenen Fördermenge (Gesamtsumme) geht etwa ein Viertel (ca. 1,145 Mio m3, hpts. 
Kalkstein, Dolomit, Porphyrit) in andere Bundesländer

- in den folgenden Jahren (ab 1992) ist mit einer Steigerung von knapp 9% (ca. 400.000 m3, ins­
besondere bei Dolomit, Granit, Granulit) zu rechnen

- den Hauptteil an der Fördermenge machen die Karbonatgesteine mit ca. 3,3 Mio m3 aus

- danach folgen Granite, Granulite, Porphyrite mit ca. 1,05 Mio m3

- den Rest von ca. 0,25 Mio m3 bilden Quarzite, Gneise, Schiefer, Serpentinite und ganz unterge­
ordnet Sandstein, Flinz und Konglomerat.

- Ca. 60% der Natursteine finden im Straßen-, Bahn- und Wasserbau Verwendung

- ins Baugewerbe (inklusive Asphaltanlagen) gehen etwa 15 %

- ca. 11 % gehen in die Zementerzeugung und ca. 14 % in die Baukalk- und Baustoffproduktion.

Im Burgenland (Tab. 6) wurden insgesamt 19 Festgesteinsabbaue erfaßt, davon wird in 10,5 Kar­
bonatgestein (Kalk[sand]stein, Kalkschiefer, Dolomit), in 8,5 anderes Gestein (Basalt, Grünschiefer, 
Serpentinit, Diabas, Quarzit, Gneis) gewonnen.

Förderdaten liegen zu 7 Betrieben vor; die insgesamt erhobene durchschnittliche Jahresfördermen- 
ge an Naturstein liegt im Burgenland bei etwa 520.000 m3, wovon ca. 1/3 auf das Nordburgenland 
(Bezirke Eisenstadt, E.-Umgebung, Mattersburg) und ca. 2/3 auf die Bezirke Oberpullendorf und 
Oberwart im mittleren Landesteil entfallen. Ganz im N und ganz im S des Burgenlandes findet kei­
ne Natursteingewinnung statt, im wesentlichen auf Grund fehlender natürlicher Voraussetzungen. 
Im landesweiten Durchschnitt fällt auf jeden Einwohner des Burgenlandes ein theoretisches Ange­
bot von mindestens 1,9 m3/Jahr.

In Wien findet keine betriebliche Festgesteinsgewinnung mehr statt.

4.4. Vorräte

Für Niederösterreich wurden von S c h ö n s te in  et al. (1992) insgesamt 21,6 Mio m3 genehmigte Na­
turstein-Reserven erhoben, wovon der Großteil (19,1 Mio m3) auf Karbonatgesteine entfällt, seit
1993 sind zudem gut 3 Mio m3 Vorräte über das Bergrecht neu genehmigt worden. Zu den entspre­
chenden Werten für Mengen und Flächen nach Bezirken siehe Tab. 4, nach Gesteinen siehe Tab.
5. Dazu kommen etwa 43,4 Mio m3 1992 noch nicht genehmigte Vorräte. Aus den genehmigten 
Reserven und der jährlichen Abbaumenge von etwa 5 Mio m3 (inklusive Steigerungsrate) ergibt 
sich, über einen Kamm geschoren, eine Dauer der Vorräte von 5 Jahren, wovon bereits 3 Jahre 
verbraucht sind! Es bleiben - ohne Neugenehmigungen über das Gewerberecht - aktuell ungefähr
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9,6 Mio m3 Vorräte. Rechnet man die 1992 von den Betrieben angegebenen noch nicht genehmig­
ten Vorräte dazu, so ergeben sich zusätzlich 8,5 Versorgungsjahre.
Als Ergänzung zur tabellarischen Übersicht sind die seit 1993 unter dem Bergrecht neu genehmig­
ten Flächen (36,3 ha, > 3 Mio m3) und die einschlägigen Festlegungen (Rohstoffsicherungsgebiete, 
Eignungszonen, Betriebe mit erweiterungsfähigen Standorten) nach den Bezirken angeführt. Die 
seit 1992 tatsächlich neu genehmigten Flächen und Mengen insgesamt (also sowohl Bergrecht als 
auch Gewerberecht) sind nicht verfügbar.

Die räumliche Verteilung der Reserven (nach Bezirken) ist aus den Abb. 6 (Flächen) und 7 (Men­
gen) ersichtlich, zur Verteilung der Reserven (Flächen, Mengen) auf die einzelnen Gesteine siehe 
Tab. 5.

Für das Burgenland liegen keine Zahlenwerte bezüglich der Reserven in Mengen- oder Flächen­
angaben vor. Es konnte bei den Betrieben lediglich erhoben werden, daß im Durchschnitt Vorräte 
für mehr als 10 Jahre gesichert sind.



Bezirk Erfaßte Abbaue
Förderung in m3 (erhobene 

durchschnittliche Jahresförderung 
gerundet)

Reserven Abbauflächen (ha) Reserveflächen
Restfläche + 
genehmigte 

Reserveflächen

Flächen bis 
1992 unter 
Bergrecht 

(ha)

Flächen (geschätzte 
Mengen) der 

Neugenehmigungen 
unter Bergrecht 

1993-94

Anzahl der 
Festlegungen in 

regionalen 
Raumordnungs 
Programmen

Flächen (ha) Mengen (1000 m3)
Karbonate Andere Summe Karbonate Andere Summe Karbonate Andere Karbonate Andere genehmigt abgebaut Rest genehmigt (ha) ha (mio m3)

St. Pölten Stadt 
u. Land

3 - 3 54.000 - 54.000 8,2 - 2.100 - 12,6 1,2 11.4 9,2 20,6 40,4 2,6 0,5 1 RSG.3BES

Waidhofen a. d. 
Ybbs 2 - 2 41.000 - 41.000 0 - 0 - 5,2 2,0 3,2 0,0 3.2 8,8 -

Amstetten 3 3 6 k A. 23.000 23.000 k.A. 7 k.A. 400 6.4 1.7 4,7 0,0 4,7 6,6 - -

Baden 11 - 11 473.000 - 473.000 27,2 - 2.745 - 109,3 30,5 78,8 17,2 96,0 54,5 7,5 0,06 2 BES, 1 E
Bruck a. d. 
Leitha 6 1 7 885.500 40.000 925.500 90,0 k.A. k.A. 0 246,2 109,3 136,9 90,0 226,9 117,0 12,8 2 2 RSG, 2E

Gänserndorf - - - - - 0 - - - - - - - - - - - *

Gmünd - 5 5 * 187.000 187.000 - 20,3 - 1804 12,7 4,6 8,1 21,5 29,6 * - -

Hollabrunn • 2 2 - 360.000 360.000 - 23 - 11 50,8 25,4 25,4 23,0 48,4 - * -

Hom 4 5 9 55.000 43.000 98.000 22,5 20,4 500 40 18,1 4,7 13,4 42,9 56,3 - • -

Komeuburg 1 - 1 166.000 - 166.000 0,0 - 0 - 64,7 k.A. k.A. 0,0 kA. 64,8 - - 1 E
Krems Stadt u. 
Land 5 6 11 135.000 241.000 376.000 4,0 38 600 0 40,2 19,8 20,4 4,0 24,4 11,2 - 3 RSG

Lilienfeld 11 - 11 93.400 - 93.400 25,6 - 130 - 7,2 3,0 4,2 8,0 12,4 88,5 1,9 0,5 3 RSG,8 BES

Melk 2 5 7 50.000 213.300 263.300 3.5 0 0 k.A. 16,0 12,5 3,5 k.A. 3,5 - 2,3 0,4

Mistelbach - - - - - 0 - - - - - - - - - - - -
Mödling 8 - 8 840.000 - 840.000 47,4 - 0 - 144,6 80,2 64,4 0,0 64,4 152,4 - - 1 BES

Neunkirchen 1 7 8 k.A. 45.000 45.000 k.A. 12 kA. 0 15,4 2,9 12,5 0,0 12,5 15,1 • * ( in
Überarbeitung)

Scheibbs 7 - 7 k.A. - 0 k.A. - k.A. 0 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 40,8 - -
Tulln - 1 1 - 3.000 3.000 - 0 - 0 221,0 19,0 2,0 0,0 2,0 - - -

Waidhofen a. d. 
Thaya

1 2 3
166.000

166.000
V

12,0
r V

7.000
19,4 13,1 6,3 12,0 18,3 27,9 - -

Wr. Neustadt 
Stadt u. Land 3 2 5 367.000 25.300 392.300 77,0 1 6.000 100 64,9 11.2 53,7 28,0 81,7 185,4 9,2 0,4

(in
Überarbeitung)

Wien-Umgebung - • - - - 0 - * - - - - - - • - - •

Zwettl 4 6 12 k.A. 126.000 126.000 k.A. 10,5 k.A. 200 22,5 6,7 15,8 7,1 22,9 36,6 -

Niederösterreich 72 45 * 3.159.900 1.472.600 4.632.500 449,6 21.630 1077,2 347,8 464,7 262,9 727,8 850,0 36,3 >3

Tab. 4: Kennzahlen zur Natursteine-Versorgung in Niederösterreich E...Eignungszone BES...bestehender erweiterungsfähiger Standort RSG...Rohstoffsicherungsgebiet



Gestein
Anzahl der 
erhobenen 
Betriebe

Jährliche 
Abbau­

mengen m3
Export m3

Produktions­
steigerung

geplant

genehmigte 
Fläche (ha)

bereits
abgebaut Rest Reserve­

fläche (ha)
davon

genehmigt

Reservemenge 
genehmigt (nicht 

genehmigt) 1000 m3

Marmor 6 335.000 - 26,7 17,3 9,4 17,5 14,0 7.600
Kalkstein 14 1.476.000 475.000 27,7 85,5 191,5 109,7 8,7 620 (20.200)
Dolomit 26 1.318.900 290.000 ++ 327,0 126,0 201,0 179,0 145,0 10.885 (10.000)
Mergel 1 180.000 180.000 36,0 25,0 11,0 0,0 0,0 0
Granit 15 633.000 j 64.500 + |  96,8 |  42,6 1 54,2 |  82,4 |  72,0 i 2.055 (440)
Gneise 8 43.000
Granulit 4 241.000 15.000 ++ 24,0 14,0 10,0 37,0 2,4 k.A.
Quarzit 5 120.000 20.000 26,0 5,0 21,0 15,0 1,0 100 (8400)
Porphyrit 1 200.000 100.000 9,0 8,5 0,5 0,0 0,0 0
Schiefer 2 40.000 18,0 3,0 15,0 0,0 0,0 0
Serpentin 5 40.000

> 36,0 | 21 |  15,0 > 0,0 \ 0,0
k.A.

Flinz 1 1.300 0
Sandstein 2 5.000 0
Konglomerat 1 k.A. k.A. k.A. - k.A. k.A. k.A.
Summe 91 4.633.200 1.144.500 876,5 347,9 528,6 440,6 243,1 21.260 (39.040)

Tab.5: Natursteine Niederösterreich: Förderung, Reserven und "Export" nach SCHÖNSTEIN et al. (1992)



Erfaßte Abbaue Förderung in m3 (erhobene durchschnittliche 
Jahresförderung)

Karbonate Andere Summe Karbonate Andere Summe

N - Burgenland
(Neusiedl,
Eisenstadt-Stadt,
Eisenstadt-
Umgebung,
Mattersburg)

7,0 - 7,0 190.000 - 190.000

S - Burgenland
(Oberpullendorf,
Oberwart,
Güssing,
Jennersdorf)

3,5 8,5 12,0 25.000 306000,0 331.000

Summe 10,5 8,5 19,0 215.000 306.000 521.000

Tab.6: Übersicht zur Naturstein - Gewinnung im Burgenland
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5. Verwendungsbereiche

Durch die Schotter- und Steinbruchbilanz NÖ (S c h ö n s te in  et al.,1991 und 1992) gibt es für Nieder­
österreich eine eingehende Erhebung der Einsatzbereiche für Kiessande, Sande und Natursteine, 
die wegen des großen samples in den Dimensionen wohl eine gewisse allgemeine Gültigkeit für 
Österreich und darüber hinaus hat, was sich im Vergleich mit international publizierten Werten 
zeigt. Auch in der sehr informativen, detailreichen und doch übersichtlich dokumentierten Diplomar­
beit Th. D rn e k  (1994) "Die wirtschaftliche Bedeutung der Steine- und Erdengewinnung in Öster­
reich" wird in der Massen- und Wertstromanalyse darauf zurückgegriffen.

In aggregierter Form ergibt sich aus den Erhebungen in Niederösterreich folgendes Bild:

Verwendungsbereich m3 %
Naturwerkstein 25.680 0,2
Zement 390.000 2,8
Baustoffe (insbes. Baukalk) 421.000 3
Betonzuschlagstoff 3.723.430 26,3
Straßen-, Bahn- und Wasserbau, Hoch- und Tiefbau, Asphalt 8.889.640 62,7
Glas-, Stahl-, FF-Industrie, sonstige und unbekannt 724.860 5,1
Summe 14.174.610 100

Tab. 7: Verwendungsbereiche für Kiessand, Sand und Festgesteine in Niederösterreich, verein­
facht und zusammengefaßt nach S c h ö n s te in  et al. 1991 und 1992.

Im Detail sind die Verwendungsbereiche für Kiessand, Sand und Quarzsand in Niederösterreich 
nach S c h ö n s te in  et al. (1991) in Tab. 8, die für Natursteine nach S c h ö n s te in  et al. (1992) (ohne Ton) 
in Tab. 9 aufgegliedert.

Gestein (m3) / 
Verwendung

Gerölle, Steine, 
Kiessand

Sand Quarzsand Summe %

Straßenbau 3.141.370 132.000 — 3.273.370 30,7
Betonzuschläge 2.957.400 766.030 — 3.723.430 34,9
Hoch- und Tiefbau 1.775.170 702.800 5.000 2.482.970 23,4
Kanalbau 425.800 53.000 — 425. 800 4
Asphalt 85.000 — — 85.000 0,8
sonstige 70.000 12.300 4.000 86.300 0,8
unbekannte 386.350 70.000 128.210 584.560 5,5
Summe 8.788.090 1.736.130 137.210 10.661.430 100

Tab. 8: Verwendungsbereiche für Kiessand, Sand und Quarzsand in Niederösterreich nach 
S c h ö n s te in  et al. 1991 (Angaben in m3).
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Soweit bekannt, werden die Natursteine des Burgenlandes zum allergrößten Teil im Verkehrswe­
ge-, Wasser- und Leitungsbau genutzt und die Kiessande als Betonzuschlagstoffe und im sonsti­
gen Hoch- und Tiefbau; Zementproduktion findet nicht statt. Wie bereits im Bericht zum Projekt 
"Rohstoffpotential Rechnitzer Schieferinsel und Vorland" ( M a l e c k i , G. et al. 1987) erwähnt, sei hier 
noch einmal auf mögliche ungünstige Eigenschaften (Asbestführung) der Serpentinite und Diabase 
in Hinblick auf einen Einsatz im ungebundenen Straßenbau und als Splitt hingewiesen.

In Wien wird aus den Kiessanden vorwiegend Betonzuschlagstoff produziert, untergeordnet Bau­
sand und Material für Sport- und Spielplatzbau.



Gesteine

Verwendungs
bereiche

Naturwerk
steine Marmore Kalksteine Dolomite Granite Gneise Granulite Quarzit Porphyrit Sonstige Summe Summe (%)

Baugewerbe, Asphalt 4.310 10.000 25.000 380.000 78.000 3.000 15.000 1.000 516.310 14,70

Baustoffe, Blocksteine, 
Ziegelindustrie 20.000 421.000 441.000 12,60

Steinmetz, Grabsteine 1.370 1.370 0,04

Straßen-, Wasserbau 19.000 64.000 205.000 65.500 11.500 10.000 10.000 3.000 388.000 11,00

Bahn- und Straßenbau 261.000 562.900 462.000 8.000 212.000 75.300 100.000 41.300 1.722.500 49,00

Zementherstellung 350.000 40.000 390.000 11,10

Glasindustrie 20.000 20.000 0,60

Stahl- und FF- Industrie 10.000 10.000 0,30

Sonstige 24.000 24.000 0,70
Summe 44.680 335.000 1.001.000 1.028.400 551.500 42.000 225.000 100.300 100.000 85.300 3.513.180 100,00
"Export" 7.000 475.000 290.500 64.500 15.000 20.000 100.000 180.000 1.152.000

Tab. 9: Verwendungsbereiche für Festgesteine nach SCHÖNSTEIN et al. 1992 (Angaben in m3)



Abb.5: Durchschnittliche Jahresförderung Natursteine
in Niederösterreich nach SCHÖNSTEIN et al. 1992

> 800.000 m3

> 500.000 m3
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>  1 0 0 . 0 0 0  m 3
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Graphik GBA, April 1995



Abb.6: Erhobene Vorratsflächen (Restabbauflächen plus genehmigte 
Reserveflächen) für Natursteine in Niederösterreich 
nach SCHÖNSTEIN et al. 1992

> 100 ha

> 50 ha

> 25 ha

> 10 ha

< 10 ha

0 ha, k.A.
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Abb.7: Erhobene genehmigte Reservemengen für Natursteine 
nach SCHÖNSTEIN et al. 1992

ST. PÖLTEN

G * .  Graphik GBA, Apil 1995
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